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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expeditien 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Ent. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Or. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Riekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner 
in Poſen. 


Dol 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter Jahrgang. 


ener Zeitun 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
1 „ 4. 
Moſſe, Haaſenſtein & Vogler A.- 
G. J. Danube & Co., Invalidendank. 


rantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


an den auf die Sonn⸗ und Feſtrage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal 


an Sonn: und Feittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
r jährli 4,50 48 für die Stadt Poſen, für garn 
Heutſchland 5,45 WM. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


der Zeitung jomte alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Sonnabend, 3. November. 


Inſerate, die ſechsgeſpalten, Petitzeile oder deren Raum 
in der Alorgenauegabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mlittagansgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend hötzer, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 a: 1 für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadım. angenommen. 


1894 


Deutſchland. 


O Berlin, 2. Nov. Der Perſonenwechſel im Reichs⸗ 
kanzlerpalais hat, wie man jetzt klar erkennt, für die Tabak⸗ 
ſteuerfrage abſolut keine Bedeutung, denn der neue 
Reichskanzler wird nicht zögern, die Tabakſteuervorlage, welche 
ſein Vorgänger gebilligt hatte, dem Bundesrath und dem 
Reichs tage vorzulegen. Eine andere Frage iſt es, ob ſich die 
Chancen, welche die Vorlage hut, durch den Perſo nen 
wechſel geändert haben, und dieſe Frage muß man bei 
unparteiticher Prüfung in dem Sinne mit „Ja“ beantworten, 
daß dieſelben ſich für die Regierung verſchlechtert 
haben. Die Hoffnung des Grafen Poſadowsky, reſp. des 
Herrn Miquel, eine Mehrheit für das Tabakfabrilat. 
ſteuergeſetz zu bekommen, gründete ſich weſentlich darauf, daß 
ſie auf einen Umfall des Centrums rechneten und einen ſolchen 
ſchien ihnen das gute Verhältniß zwiſchen dem Centrum und 
dem Grafen Caprivi zu erleichtern. Wenn uns nun aber 
ſchon ein ſolcher Umfall bisher ſehr unwahrſcheinlich ſchien, fo 
iſt dieſe Unwahrecheinlichkelt dadurch gefteigert, daß der Fürſt 
Hohenlohe an die Stelle des Grafen Caprivi getreten 
it. Mit dem Proteſtanten, der ihnen wohlwollend gegenüber⸗ 
ſtand, konnten ſich die Führer des Centrums verſtändigen; 
eine Verſtändigung mit dem Katholiken, der Neigungen zum 
Alttatholtzismus hat und der als ein entſchiedener Gegner 
der Rückberufung der Jeſuiten gilt, erſcheint eine Verſtändigung 
als in hohem Grade unwahrſcheinlich. 

L. C. Zur Reichs fin anzreform Zu den 
Ueberraſchungen der letzten Tage geſellt ſich heute eine neue: 
die „Kreuzztg.“ tritt vorbehaltlos für die in der letzten 
Reichstagsſeſſion vorgelegten Miquelſchen Vorſch läge 
betreffend die Regelung der Verhältniſſe der Reichs⸗ und 
Staatsfinanzen ein, d. h. für die Erhöhung der Einnahmen 

s aus indirekten Steuern zur Deckung der eigenen 
zusgaben und zur Dotirung der Einzelſtaaten mittelſt 

einer feflen Ueberweiſung von 40 Millionen Mark jährlich. 
Die Erhöhung der indirekten Reichsſteuern erklärt ſie für das 
kleinere Uebel. Schließlich fehreibt die „Kreuzztg.“: „Leider 
gewinnt es den Anſchein, daß ſie (die Miquelſchen Vorſchläge) 
vorläufig nicht wiederholt werden.“ Ueber die Tabakfabrikat⸗ 
ſteuer als ſolche, welche die „Kreuzztg.“ mit Rückſicht auf den 
Wahlkreis des Frhr. v. Hammerſtein in der letzten Seſſion 
mit großer Entſchiedenheit bekämpft hat, äußert ſie ſich vor⸗ 
läufig noch nicht. Wenn alſo die Regierung im Uebrigen der 
konſervativen Partei entgegenkommt, iſt dieſelbe bereit, bie 
Steuerlaſten noch mehr als bisher auf die ſchwächeren Schultern 
in der Form der indirekten Steuern abzuſchieben, um eine 


ſtärkere Heranziehung der direkten Steuern in Preußen zu ver⸗ 
hindern. Das iſt der Patriotismus der Agrarier und ihre 


Methode, die Umſturzbeſtrebungen zu bef*mpjen. f 

— Aus Anlaß eines Spezialf alles hat der Kultus miniſter 
über die Verleihung des Rektortitels an Leiter 
von Volksſchulen einer Regierung eine Verfügung zugehen 
luſſen, in welcher, laut den „Berl. Politiſchen Nachrichten“, darauf 
aufmerkſam gemacht wird, daß für größere Schulſyſteme von 6 und 
mehr aufſtelgenden Klaſſen durch Verhandlung mit den Gemeinden 
Vor orge zu treſſen iſt, daß die Leitung fortan nur ſolchen Per⸗ 
ſonen übertragen wird, welche die Rektorprüſung abgelegt haben 
oder von derſelben dispenſirt worden find. In dies durch Beſchluß 
der Unterhaltungsp gr ſicher geſtellt, fo kann auch ſchon den 
derzeitigen Leitern ſolcher Schulen, wenn fie ſich für ihr, Amt 
völlig befäbigt erwieſen haben, die Amtsbezeichnung „Rektor“ bei: 

elegt werden, auch wenn fie die 1 nicht abgelegt haben. 
Bel Schulen mit weniger als 6 aufiteigenden Klaſſen kang je nach 
Umfang und Bedeutung der Anftılt ein Hauptlehrer an die Spitze 
geſtelt werden. Das Recht zur Führung des Rektortttels wird 
nicht durch das Beſteben der Prafung pro rectoratu erworben. 
Auch wird ein ſolcher Titel nicht als perſönliche Auszeichnung ver⸗ 
lieben. Vielmehr iſt die Vorausſetzung für denſelben der Beſitz 
einer mit beſonderen Pflichten ausgeſtatteten leitenden Stelle an 
einer öffertlichen Schule von oben angegedenem Umfange. Hieraus 
folgt, daß Hauptlebrer den Meftortitel nicht zu führen haben, auch 
wenn fie die Prüfung pro rectoratu beſtanden haben. Sind ge: 
mäß dieſen Anordnungen Rekterſtellen geschaffen, ſo iſt den 
Rektoren kei der Leitung und uuſſicht ihrer Anstalt eine durch bes 
ſonderen Erlaß geregelte rößere Freiheit bei unmittelbarer Unter⸗ 
stellung unter den Kreis chulinſpektor durch beſondere Dienſtan⸗ 
weiſung beizulegen. a 

5 rſchledenen Zeitungen gebrachte Notiz, der zu⸗ 
folge 1 7 1 5 Städte Südrußlands bei der ruſſiſchen 
Regierung um Exlaubuſß gebeten baben ſollen, die bet ihnen ver⸗ 
lehrenden ausländiſchen Haudlungsrelſenden mit 
einer ſtädtiſchen Steuer belegen zu dürfen, kann auf Grund einer 
von der „Nordd. Allg. Si, an zuftändiger Stelle eingezogenen 
Erkundigung als — a bezeichnet wer en. 

— Klnter Hinweis darauf, daß mit dem Abschluß des deutſch⸗ 
ruffiſchen Handelsvertrages engere wirthſchaftliche Beziehungen 
zwischen Deutſchland und Rußland entftanden find, will das 
heheramt der Kaufmannschaft zu 1 erg, der „Bofl. 
Sta.“ zufolge, beim Reichskanzler dabin vor ellig werden, daß für 
die Folge nur ſolche ruſſiſch⸗jüdiſche Unterthanen aus 
Deukſchland ausgewieſen werden ſollen, die ſich läfttg gemacht 

aben, daß alle Uebrigen aber, unter denen viele als Kommiſſto⸗ 


näre beim Abſchluß von Geſchäften mit Rußland unentbehrlich “= 


ſeien, unbehelligt bleiben. 


Lokales 


5 Poſen. 3. November. 

* Die Reichsbehörden find angewieſen, aus Anlaß 
des Ablebens des Kaiſers von Rußland drei Tage lang auf 
Halbmaſt zu flagaen. 

* Der Verein zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken bat ſich in der beute im Saale von Mylius Hotel 
bier ſtattaebabten begründenden Verſammlung gebildet. 

2 Verkehrsſtörungen. Geſtern früh fiel auf der Walllſchei 
brüge ein Pferd eines Mehlwagens, wodurch der Verkehr auf etwa 
10 Minuten unterbrochen wurde. — Ein Ziegelwagen aus Gurt⸗ 
ſchin fuhr die Wallſtraße abwärts gegen einen Baum und zerbrach 
ſich die Deichſel, weshalb der Wagen umgeladen werden mußte. 

2. Geſtohlen wurden einem Rauchwaarenhändler am Wronker⸗ 
platz von ſeinem Laufdurſchen 200 Mark. Ter Dieb konnte bis 
jetzt nicht feſtgenommen werden. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
früherer Wirth aus Bendlewo toegen Betruges, 4 Bettler, 
2 Dirnen, 5 Obdachloſe. — Nach dem Polizeigewahr⸗ 
ſam geſchafft wurde eine in der Schloſſerſtraße aufgefundene 
betrunkene Frau und vom Wi helmsplatz ein betrunkener Kork⸗ 
ſchneider aus Breslau. — Beſchlaanahmt und vernichtet 
wurde ein bei einem Fleiſchermeiſter auf der Großen Gerberſtraße 
vorgefundenes trichinöſes Schwein. — Zur Beſtrafung no⸗ 
tirt wurde ein Maurergeſelle von der Hinterwalliſcheli wegen 


ruheſtörenden Lärms. — Gefunden wurde ein Aluminium- 
Armband. — 5 ortgeflogen iſt ein Kanartenvogel. — Zu⸗ 
gelaufen eine Henne 


z. Aus Wilda. Das Gemeindebüreau wurde geftern nach 
der Kronprinzenſtraße 28 verlegt. — Am 1. d. Mts. wurden an 
einige arme Familien je 2—3 Centner Kohlen vertheilt. Das Geld 
bierzu war bet einer Theater⸗Vorſtellung zu woblthätigen Zwecken 
erübrigt worden. 


Aus der Provinz Poſen. 
W. Obornik, 2. Nov. [Lebensrettung.] Vor einigen 
Tagen fiel die 16jährige Tochter eines eber ners in der Nähe 
von Kiſzewo von einem der Kühn: in die Warthe, was von dem 
Sohae eines anderen Schiffers bemerkt wurde. Derſelbe ſprang 
tofort in einen Kahn und es gelang ihm, das Mädchen, welches 
bereits untergeſunken war, noch lebend aus dem Waſſer zu sieben. 
Der Unfall dürfte übrigens inſofern noch ein ſehr glückliches Ende 
nehmen, als der junge Mann beabſichtigen ſoll, die Gerettete zu 
heirathen und dieſe wird gewiß die Hand ihres Lebensretters nicht 


ausſchlagen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Königsberg, 1. Nov. [Eine Liebestragödie, 
welche fetner Zeit in unſerer Stadt viel Aufſehen erregte, hatte heute vor 
der Strafkammer des hieſigen Landgerichts ein trauriges Nich⸗ 
ſpiel. Der Nr Heinrich Buttgereit hatte hier die Tochter 
eines Fuhrbalters, Eliſe Böhm, kennen und lieben gelernt und bei 
dem Mädchen auch Gegenliebe gefunden, ſodaß es zu einer förm⸗ 
lichen Verlobung zwiſchen den jungen Leuten kam. Das Herzens⸗ 
bündulß ſtteß iadeſſen bei den Eltern der Braut auf fo entſchiede⸗ 
nen Widerſpruch, daß beide die Hoffnung, den Bund für das Leben 
ſchlteßen zu können, aufgaben un) den Entſchluß faßten, gemeinſam 
in das Grab zu gehen. Nachdem die Braut am Tage vor der 
Ausführung des Vorbabens ihrer Mutter brieflich mitgetheilt hatte, 
daß ſie mit ihrem Bräutigam zuſammen ſterben wolle, kauften 
beide einen Revolver und verabredeten, daß am 19 Juli Eliſe 
Böhm ihren Bräutigam beſuchen und daß letzterer zuerſt ſie und 
dann ſich jelbyt erſchießen ſolle. Und jo geſchad es auch. Nochd m 
fe zärtlichen Abſchled von einander genommen hatten, richtete 

uttgereit die Todeswaffe zuerſt auf feine Braut, welche durch 
einen Schuß in den Kopf getödtet wurde, und ſchoß dann eine 
Kugel ſich ſelbſt in die Schläfe. Dieſer Schuß tödtete ihn jedoch 
nicht. Er wurde in die Kraakenanftalt gebracht und wieder herge⸗ 
ſtellt. Die Anklage egen ten unglücklichen jungen Menſchen en digte 
mit feiner Verurthetlung zu drei Jahren Gefängniß. 

“Danzig, 1. Nov. [Eiſenbahnunfall.] Dem geitrigen 
Abendzuge no Bromberg paſſixte zwiſchen Hardenberg und War⸗ 
lubien ein Mißgeſchick. Auf freier Etrecke entgleiſte eine Achſe des 
Tenders der Zugmaſchine, und zog dieſe Eatglelſung auch die des 
Packwagens und erſten Perſonenwagens nach ſich. Glücklicher 
Weſſe wurde der Lokomotlpführer fogleih bierauf auſmerkſam 
und brachte den Zug zum Stillſtand. Allerdines entſtand nun 
eine vierſtündige Verſpätung, da von Dirſchau erſt ein Hilfszug 
A 2 der die Maſchine und Wagen aufs Geleiſe zu 

ringen batte. 

Oels, 2. Nov. [Bufammenlegung des Dra⸗ 
goner Regiment g.] Wie verlautet, Meat es in der Abſicht 
des Staates, die in Oels, Kreuzburg OS., Bernſtadt und Namslau 
garntionirenden Eskadrons des Dragoner Regiments Köntg Fried. 
rich III. in Oels zu vereinigen. Unterhandlungen bezüglich des 
Baues der Kaſerne ſchweben. 


Angekommene Fremde. 
Ro ba al Ta ch⸗Auſchluß Nr. 108.) 
Hotel de Rome. — F. Westp enſprech⸗Anſchluß Nr. 

Die Kaufleute Goldſtein, Ogrenſtein, Golloß, Cobn, Joachim und 
Horſt a. Berlin, Joffſer u. Frau a. Strelno. Heinle a. Augsburg, 
Schröter u. Münz a. Leipzig, Rindsberg a. Fürth, Keoßmann a. 
n Seiler a. Dresden, Erdmann a. Halle. Selbiger a. Bars, 
chauer o. Hannover, Hetmeran a. Helmbrechts, Bürgermeiſter 
Weinert, Maurermeitter Srowinskl u. Stadtrath Duhme a. Won⸗ 
growitz, Gutsbeſitzer Güßler a Lojewo, die Rittergutsbeſ. Frau 

Sarrazin u. Töchter a. Snleciska, Epner a. Lugowiay. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
r. 16.) Major Graf Schack a. Wandsbek, Haupim. Frhr. von 
Lenzermann a. Poſen, die Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann a. Kranz, 
v. Witzleben a. Witzleben, v Tiedemann a Seeheim, Endell aus 
Kiekez, v. Hanſemann a. Vempowo, Pflug a Brody, Landes⸗ 
ötonomierats Kennemann a. Klenka, Landſchaftsrath Jacobi und 
Frau a. Trzclonka, Lehfeldt a. Lebfelde. Carſt a. Dembno, Land⸗ 
rath v. Velten a. Koſchmin, Pfarrer Jung a. Mühlbock, Arzt Dr. 
Thießen u. Kaufm. Goldſtrom a. Berlin, Fabrikant Deines aus 
Hanau, Fabrikbeſitzer Hamburger a. Landesgut. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Bninski u. Frau und Frau Gräfin Kraſicka aus 
Berlin, Landwirth Pascal u. Frau a. Betſche, Frau v. Wleru⸗ 
ſzewska a. Lekno, die Kaufleute Kaufmann a. Mannheim, Jeß⸗ 
mann a. Leipzig, Wieſengrund a. Mainz. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Hoffmann a. Byt⸗ 
kowo, v. Chelmictt a. Zikrzewo, v Zablockt a. Leſiona, Frau Ma⸗ 
lewska u. Sohn und Rentier Morgenroth a. Wien, Stud. Theol. 
Bannhagel a. Stabitz. Ingenieur Merkel a. Berlin, die Kaufleute 
Hardes a. Breslau, Elkeles a. Ratibor, Röhrmann a. Hambucg. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agron m 
Feldmann a. Obreda, Student Dormanski a. Lubawy, die Kauf⸗ 
leute Schempflug u. Tworogier a. Frankfurt, Blaſig a. Berlin, 
Marten a. Poſen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Die Kaufleute Schibalsky a. Breslau, Roberty u. Krüger a. Ber⸗ 
lin, Freymann a. Stettin, Waſſerbaulnſp. Beuck a. Blenbaum, 
Motecki a. Samter, Landwirth Barthmer a, Gneſen, die Techniter 
Kalnike a. Liſſa, Schweske a. Oſtrowo, Monteur Brede u. Mas 
ſchiniſt Schwerdfeger a. Berlin, Zeugfeldwebel Bublagli a. Poſen, 
Szyczynskt a. Schrimm, Bautechniker Meyer a. Leobſchütz, Re⸗ 
n Lachmann a. Poſen, Tallleur Malinowsky 
Q. nowrazlaw. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals r’s Hotel. 
Die Fabrikanten Krauſe a. Mühlhauſen i. Thür., Wr 1 
dorf, Polizeibeamter Szymura a. Koſchmin, die Studenten Kieſow 
a. Stargard, Weinert a Dresden, Artift Laufer a. Breslau, Frl. 
Damenberger a. Berlin, Bauunternehmer Krauſe aus Liegnitz, die 
Kaufleute Sahrenheim a. Berlin, Kriſch a. Gotha, Schultze aus 
Kolberg, Kluge o. Leipzig, Spitzer a. Breslau, Fleischer a. London, 
Zborowskt a. Lomnitz. 


* Hotel e n 8 pie 8 König aus 
8 N e 5 ttin, aut 
dee Feen Sl Sr: SIE, 6e 


ie Fabritant Hartmann a. Berlin, 


Landwirtd Jungbeim a. Kurzig. 

Theodor Jahns Hotel ng Die Kaufleute Fröhlich a. Königs⸗ 
berg, Tetzlaff a. Stettin, Böſe, Rosenberg u. Wuütſtock a. Berlin, 
Schedlbauer a. Prag, Schmidt a. Stalmteriyce. 


Marktberichte. 

W. Poſen, 3. Nov. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen⸗ Bericht.] Das regneriſche Wetter hielt bis Don⸗ 
nerſtag an, jeitvent iſt die Witterung trocken und kühl bel ſteigen⸗ 
dem Barometer. Was den Stand der Winterſaaten anbetrifft, jo 
laſſen dieſelben Nichts zu wünſchen übrig. Die Getreidezufuhren 
waren in der erſten Hälfte der Woche etwas größer, in der zwelten 
biergegen von geringem Umfange. Wie ſchon früher erwähnt, zeigt 
I von Seiten derjenigen Produzenten, die finanziell aut fitu'rt 

nd, bet den billigen Preiſen eine große Zurückhaltung im Verkauf. 
Bahnzr fuhren aus Weſtpreußen und Polen beſchränkten ſich fait 
aus ſchlietlich auf kleinere Partien von Sommergetreide. Von 
Roggen find Offerten aus Polen äußerſt ſelten. Die Situation 
des Geſchäftsverkehrs war vorherrſchend feit und ſtellten ſich ein⸗ 
zelne Cerealien etwas höher im Prelſc. Von Seiten des Kon⸗ 
Ey als a von Exporteuren war die Kaufluſt reger als in 
ex Vorwoche. 

Weizen war von biefigen Müllern gefragt und legten die⸗ 
ſelben für beſſere Waare hödere Preiſe an, mittlere Sorten wurden 
zu Lagerzwecken gekauft, 126 - 135 Mk. 

Roggen fand zu feſten Preiſen leichtes Unterkommen. 
auptabnehmer find biefine und benachbarte Mühlen. Nach 
chleſien tft der Verſandt klein, 165107 Mk. 

Gerſte wurde in größeren Poſten angeboten und fond zu 
e ſchnellen Abſatz, gering 105—115 Mk., mittel 125 
bis 135 Mk., feine Praumwaare 140— 150 Mk. 

afer war beſſer beachtet, 105 —115 ME, feiner bis 120 Mk. 
rbſen find gut gefragt, ſpeziell in Kochwaare, Futterwaare 
115—120 Mk., Kochwacre 135 —145 Mk. 


ö vitgeihäft geht lebhaft. 
1 bis 1,10 Mt. gebandelt. Das * auf ⸗Ordres . 80 


verarbeitet. 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 49,50, (70er) 29,90 M. 
le, 3. Rod. ( Städtiſcher Centrale 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 


3404 Rinder. Schwacher Auftrieb, höhere Preiſe nicht er⸗ 
Hanne ganz geräumt. Die Preiſe notirten fai 3 a bis 
63 M., 


II. 58—60 M., III. 50-53 M., IV. 45—48 M. 


* N 


ee. 


Kaninchen p. 


für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum 
Verkauf ſtanden 4503 Schweine, darunter 902 Bakonier. 
Es verblieben 42 Bakonier Ueberſtand. Inländiſche Waare 
ruhig, ausverkauft. — Zum Verkauf ſtanden 550 Kälber. 
Des ſchwachen Angebots wegen Aufſchnellen der Preiſe. 
Die Preiſe notirten für I. 68—72 Pf., ausgeſuchte darüber, 
für II. 60 bis 67 Pf., für III. 50—57 Pf. für ein Bund 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 9712 Hammel. 

Langſame Tendenz, nicht ganz geräumt. Die Preiſe notirten 
für I. 42—50 Pf., Lämmer bis 58, für II. 32 bis 40 für 


ein . Nac e 
2. Nov. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der e e A 77 a rer 5 
den Zentral⸗ Markthallen.) lage Flle 
Zufußten reichlich. Geſchäft lebhaft, Brille für greife böber. 
ild und Geflügel: n mäßig, Geſchäft rege, Preiſe 
für Hiſen etwas höher, ſonſt wenig verändert. Fiſche: 
gu ufuhren ausreichend, nur Steinbutten und N ſehr knapp, 
eſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend Butter und Käſe: Uns 
verändert. Gemüſe, ſt und Südfrüchte: Zufuhr ge⸗ 
nügend BR ruhig. Tyroler 7 ſteigend, ſonſt unverändert. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 60 64, IIa 54 58, 
88 — 4, ° Häntiches 48—53, rn Ia 52-70, Ila 40—50 M 
mmelfleiſch 1a 46—58, 1 32 


ünen — m Bakonter 394 M, Ruſſiſches 40 13 M., 
Galtzier — Serben — We. 
. und geſalzenes Flelſch. Schinken ger. m 
knochen 60 82 M., do. ohne Knochen 85—100 M. La 


chs⸗ 
ſchinken 120 bis 130 15 Speck, geräuchert do. 60-65 M., dartt 
2 1155 120-130 M., weiche do. 60— 75 M. per 50 Kiloar 
l 
0,35— 040 M., Rothwild 0,30—0,40 M., 
Wild ckweine 684 0.30 M., eigener Friſchlinge 
t. — Mark, Hafen Ja 
1.00 —2.00 M. 


Bromberg, 2. Nov. Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
) weisen 118 124 M., feinſter über * Roggen 
94 104 M., feinſter über Notiz Gerſte 90— 104 M. 
Braugerſte 105-125 M., ſeluſte über Noltz — Hafer 102 167 M. 
geringe Qualität billiger. Futtererbſen 105—115 M., Koch⸗ 


erbſen 125 135 M. 

ge 2 Nov. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen vp. 1000 Hilo ne — Ztr., 810 7 
Ründigur gsſcheine —, 0 00 Gd. Safe 
Kilo Gek. — Bir. p. N 2 Kor Rüböl N 170 le 
en. — dir, per Nov 4351 ., Mat 4400 Br. Die Zirlenkommilfen. 

Stettin, 2. Nov. Wetter: Klare Luft. Temperatur 
+ 68 702 R., Barometer 767 Mm. Wind: SW. 

Weizen ruhig, per 1000 kilo gloko geringer 113 bis 116 M. 
guter 12124 M., per Nodember u. per 9 
126.50 M. Br., 126 M. Gd. per April⸗Mai 132 Mark Br. u 
Gd. — Maden feſt, per 1000 Kilogramm loto 110 —112 M. 
er ehe und per ER ne 113 M. bez., per 

ril⸗Mat 116,50 M. Br., 25 M. Gd. — Gerſte, per 1000 

foto en 115—123 . 25 äeter 122—148 M. Hafer 
per 1000 Kilo loko Pomm. 1 9-113 M. — Spiritus etwas feſter, 
Bir 0.” a lot ohne ‚ge 2 15 „ * 
mine ohne Hande 150 nge melde tr. n 
lütrungspreſſe? Weizen 126 M. Roggen 113 Mark. i ü 


Telephoniſche Börſenberſchte. 
Magdeburg, 3. Nov. eee 


Damwild 0,30 0,50 M., 
— Mark 


Korazucker exl. von 92 ½ 4 N 
10 4010,55 
Kornzudker erl. nete ® Broß Fenb. altas helden. rien 
Rachprodufte ech. 75 Brogent Rend. 7 00-820 
Tendenz: ruhig. 
Brodra ur CCC 1 RER 23.25 
Brodra EP 28, 
em. Halfinche —5 C 22,25—28,50 
Gem. Melis I mit Fa N IT ENG 21, 
Tendenz: ruhig. 
. E Produ Kranfito 
. a. B. Hamburg per Nov. 9,90 45 9,95 Br. 


5 per Dez. 10,00 G., 10,02%, Br. 
Di 5 b. 90 n.⸗März 10,17%, bez., 10,2) Br. 
bto. pril⸗Mal 10,87%, G., 10,40 Br. 


Tendenz: zubig. 
Breslau, 3. Nov. Spiritus bericht) November 
50er 49,60 M., do. 70er 30.00 M. Tendenz: höher. 
Ham burg, 3. Nov. [Salpeterbericht.] Lok 
8,40, Nov. 8,40, Februar⸗März 8,60. Tendenz: feſt. 
London, 3. Nov. 6proz. Javazucker loko 12. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 98. Tendenz: ſehr 


ruhig. 
Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 3. Nov. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“] 
Nach der „Nat.⸗Ztg.“ beſteht die Möglichkeit, daß der Kaiſer 
perſönlich nach Petersburg geht. Die Beerdi⸗ 
gung des Zaren dürfte erſt in 11 bis 12 Tagen ſtatt⸗ 
finden. Die Sektion und Einbalſamirung werden 
4 Tage beanſpruchen. In Kiew und Moskau wird je 
ein eintägiger Aufenthalt mit Trauerfeier ſein. Nach einem 20 
Moskauer Telegramm wird Sacharjins Haus aus 
Beſorgniß vor Pöbel⸗ Exceſſen polizeilich 
überwacht. 

Aus der Umgebung des neuen Zaren verlautet: 
Pobedonoszew, Witte und Murawiew werden 
bleiben, die anderen Miniſter gehen. 

Berlin, 3. Nov. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. Ztg. 


Herr von Plötz, der Vorſitzende des Bundes der Land⸗ 


wirthe, beſtätigt in der „Deutſchen Tagesztg.“, daß er am 
Vorabend der Audienz der oſtpreußiſchen Deputation 
beim Grafen Eulen bur gllgeweſenfſei. Der Wortlaut 
der Adreſſe ſei ſchon genehmigt geweſen. Eine 


diesbezügliche Beeinfluſſung hätte alſo, ſelbſt wenn 


beabſichtigt, nicht mehr erfolgen können. 
Das „Armee Verordnungsblatt“ bringt anläßlich des 


en... 


Illa 46--52, 12 a 


Schweinefieiſch Fo 54 I, 


Rehe Ia = / Kilogramm 0,45 - 0,50 M., do. IIa da 


2,75—3,20 M., do. IIa 


Hinſcheidens des Zaren eine Kabinetsordre für die Armee, 
welche eine vierzehntägige, für das Alexander⸗ 
Regiment und das Ulanen⸗Regiment Nr. 1 eine drei⸗ 
wöchentliche Trauer anordnet, ſo daß während der erſten 
drei Trauertage kein Spiel zu rühren ſei. Die Armee werde 
dadurch bethätigen, daß ſie den tiefen Schmerz um Meinen 
theuren Freund und aufrichtigſten Schirmherrn des europäiſchen 
Friedens theilt, und des von dem verewigten Kaiſer allezeit 
meiner Armee bewieſenen Wohlwollens in ſteter Dankbarkeit 
gedenke. — An der Beiſetzung haben Abordnungen der obigen 
beiden Regimenter ſowie des Huſaren⸗Regiments Nr. 8 theil- | 
zunehmen. 


Das „Marine⸗Verordnungsbl.“ publicirt eine Kabinetsordre, ſch 


welche für die Marineoffiztere eine dreiwöchentliche 
Trauer anordnet, für die Schiffe eintägige Trauerflagge und 21 
Trauerſalutſchüſſe kurz vor Mittag. Die Militärmuſik wird für 
die erſten drei Tage unteriagt. 

Troppau, 3. Nov. Vor der heutigen Abendſchicht in 
Peterswald, Orlau, Poremba und Sazy verweigerten 
über 5000 Bergarbeiter die Einfahrt wegen 
Einführung der zehnſtündigen Schicht. 

London, 3. Nov. [Reutermeldung aus Lima.] Das Ge⸗ 
rücht von dem Angriff der Inſurgenten auf das eng⸗ 
liſche Konſulat in Callao iſt völlig unbegründet 


Beuthen, 3. Nov. Der ſelt einiger Zeit die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Bewegung im hleſigen Snduftriebezirt mit großem Eifer 
führende Redakteur Hunnighaus wurde auf Veran⸗ 
lafjung 5 Staatsanwalts in Zabrze wegen Aufreizung ver⸗ 


Da 80 g. 3. Nov. Auf der hieſigen Kalſerwerft fand heute 
Mittag die Taufe des erſten er erbauten Panzerſchiffes 
Matt. Der Oberwerſtdlrektor Graf Haugwitz taufte das 
Schiff im Allerhöchſten Auftrage „Odin“. Die Spitzen der Be⸗ 
börden, eine Eßkadron Hufaren, ſöwie eine Ehrenkompagnſe des 
5 ede König Friedrich I., Oſtpreuß. Nr. 5, wohnten 

er Feier be 

Halle, 3. Nov. Bei der Landtags⸗Erſatzwahl 
im Halle⸗Saalekreiſe wurde Profeſſor Friedberg mit 373 
Stimmen gewählt. Der liberale Kandidat Schmidt erhielt 
185 Stimmen. 

Hamburg, 3. Nov. Das der Linken angehörende Mit⸗ 
glied der Bürgerſchaft von Eicken beantragte mit ſechs 
Parteigenoſſon zu der, auf der nächſten Tages ordnung ſtehenden 
Verfaſſungsreform, daß die zu wählenden 160 Bürger⸗ 
ee zukünftig aus all gemeiner direkter 

Wahl hervorgehen, und nicht wie bisher, zur Hälfte von 
Notabelen und zu andern Hälfte von Grundeigenthümern, ge⸗ 
wählt werden ſollen. 

Rom, 3. Nov. Wie vorausſichtlich, wurde das Geſuch Emile 
Zolas um eine Audienz beim Bapfte abſchlägig 


beſchieden. 
Bern, 3. Nov. Das eidgenöſſiſche Bud 
1895 beträgt an Einnahmen 76 535 000 Franes, 


78 635 000 Franes. 


Zum Thronwechſel in Rußland. 

Berlin, 3. Nov. In der Kapelle der i Botſchaft fand 
Vormittags 11 Uhr anläßlich der Thronbeſteigung Niko⸗ 
laus II. ein feierliches Tedeum für die Mitglieder der Botſchaft 
und der biefigen 1 Kolonie ſtatt. 

Petersburg, 3. Nov. Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt: 
Kaiſer Nikolaus konnte Rußland keinen größeren Troſt ge⸗ 
währen, als in ſeinem Manifeſt erklären, daß er, des 
Vermächtniſſes ſeines Vaters eingedenk, gelobt, ſtets nur das 
eine einzige Ziel im Auge zu haben: Das friedliche Wohl⸗ 
ergehen, die Macht und den Ruhm Rußlands. Dem Herrſcher 
ſel keine leichte Aufgabe zugefallen, trotz der günſtigen Lage 
Rußlands, wie ſie zum erſten Male während des laufenden 
Jahrhunderts mit einem Thronwechſel zuſammenfällt. — In 
allen Kirchen und öffentlichen Gebäuden waren die Trauer⸗ 
8 von ey er Tauſenden befucht. 

Petersburg, 3. Nov. Nach einer Meldung aus Livabdia 
Ban zur ? — der Thronbeft 
kolaus in der Palalskirche ein Gottesdienſt ehoebal, 
ten, welchem ber Katſer, die 3 — on in von 

Griechenland, die Herzogin von Koburg, Prinzeſſin Alix von 
Helen ſämmtliche anweſenden Großfürſten par Großfürſtinnen, 

. und das Gefolge beiwohnten. 
einem Telegramm aus Warſch au erſchien bei dem 


et von 
usgaben 


; Sener e Gurko eine Deputation aller Klaſſen der 


Warſchauer Geſellſchaft, um ihr tiefftes Beileid anläßlich des 
Ablebens Kaiſer 3 ers auszudrücken. 

sburg, 3. Nov. Der „Negierungsbote“ meldet 
aus Livadia vom 2. Nov.: 

Der Tod Kaiſer Alexanders III. iſt der eines Gerechten, wie 
auch ſein von Glaube, Liebe und Demuth erfülltes Leben das eines 
Gerechten geweſen iſt. e Tage fühlte er feinen Tod und bes 
reitete ſich auf denſelben 55 als gläubiger Chriſt, ohne 8 in 
der Sorge um die We ae 0 nachzulaſſen. weimal, am 
21. und am 29. Oktober nahm der Kaiſer das heilige Abendmahl. 
ns vn Bau ſchlafloſen SR Jagt 995 Katſer bereits or 

das en fei gefaßt, 
amtlie um ch 


ſtuhl ſitzend und laut das Gebet vor d 
ae das Abendmahl. 

em 
vann 


Telephoniſche 00 ten. 


Gian . der 

ovember, N aan 
Der „Meichsenz. Eperöffentlicht eine Verordnung, wonach 
unter Aufhebung des bisher für den Zuſammentritt 


eigung des Kalſers Ni. | Defterr 


P 


des Reichstages beſtimmten Terming DE Meet erſt 
am 5. Dezember einberufen wird. 

Die „Nocdd. Allg. Ztg. In mit: Die Vorlage 
gegen die Umſturzpropaganda iſt in der letzten 
Miniſterialſitzung in den weſentlichen Punkten gut ge⸗ 
heißen worden. Nachdem ſie noch im Einzelnen über⸗ 
arbeitet iſt, wird die Ermächtigung des Kaiſers zur Einbrin⸗ 
gung des Geſetzentwurfes als Präſidialvorlage im Bundes rath 
eingeholt werden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Brüffel: 
u aeken fit die bedeutende Geld e ahn von Derbaix 
olge Waſſermangels vollſtändig nied 8 
te preußiſch 1 Grenzſtadt Valkenraedt iſtüber⸗ 


wemmt, zwei Perſonen find in Muscron beider Ueber: 
ſchwemmung ertrunken. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 3. Nov. Die japaniſche Geſandtſchaft theilt 
dem „Reuter⸗Burean“ folgende Depeſche aus Tokio vom 
2. d. Mts. mit: Die erſte japaniſche Armee iſt in 
Fong⸗Jang⸗Schang. Die Chineſen flohen in 
der Richtung nach Malienling. Die zweite japaniſche 
Armee greift jetzt Kinſchou an. Die Lage der Ja⸗ 
paner in Port Arthur und Fellen iſt 
kritiſch. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Nach einer 
Shanghaier Drahtmeldung des „Newyork Herald“ nahmen 
die Japaner ein zweites Fort in Port 
Arthur ein. Ein Hauptangriff wird für den 3. d. Mts. 
erwartet. 


n der Vorſtadt 


Börje zu Pos 
Sele Nov. [Amtlicher Börſenbericht.] 
8 Gekündiat —.— L. Reaultrungspreis Ger) —.— 
(70er) —.—. 1 5 ohne Faß (50er) Hz ae 2er 29.8 


Bofem 3 Nov. [Privat⸗Beri Schon 
8 feſter. Voko ohne Faß (50er) 49,40, (70er 29.90 


Bd örſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. Nov. (Zelegr. Agentur B. Heitmann, Polen“ 


Weizen ermattend Ieviritus ermattend N 
do. v. 128 251127 25] 70er loko ohne Faß 81 
do. Mai 136 50/1186 —I 70er br. 


do Mn ermattend | 
110 25109 75 
116 50/116 5 2 


44 — 43 7 
44 700 44 40 


laung u Ro ar 
We 1 in e ene Be Ste. (BOer) —,009 Ltr 


u Ye u a an ae 


Mat 


pr. Wat 

a 4% Duos 8 
. r Mk an A ae 

@oiriins, Nach amtlichen Nottrungen. 

— — loto ae Faß 


70er Juni 1 
5er ioko o. J. 
N. v. 2 


old, , Ai 94 60 94 Fr Ruf. Bankno 
Anl. 106 801105 8 [M. 4½ 
99 do. 103 501108 50% Un 


Dt. 8“ 


Stabta 10 900 1 
0 0 

anknoten 164 15164 1 feſt 5 
do. . Silberrente 96 10 96 — 


Oſtor. Sub. E. S. A 89 60 88 2 


88 25 Schwarzkop 244 
Mainz Ludwiabſ d 117 701117 “0 2 g 
Martenb⸗ Mila. do 79 75 Mr 2 5 
f 


25 
19 9 [@etlenieh Sigg 166 96 


SSS SiS HAKEN | 


8 


Aufftiche 
Stettin, 3. Nov. 2 2 BER Heilmann, Bolen.) 


1 feſt 

do. Nov.⸗Dez. 1126 50 

2. Ariel 132 501182 — 
Rosen | * ril⸗ * re 

> De, 17 J fi „ 

zu o. per 85 

G fefter | 
o. Nov 3 = | 

2 Arie Bat 
*) — 1 Tote er Uſance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 4. | 
auf Grund lokaler ee e und des meteorolo 


Depeſ „ der Deutſchen Seewarte privatlich 
Ziem warmes, theils heiteres, theils ges 
—— mit etwas Regen und mäßigen f 1 man 


Truck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. one) in Poſen. 


